
teil leben und der kulturell eigent-
lieh benachteiligt" sei.

Das neue Programm der Tho-
masKulturKirche startete im Sep-
tember mit dem Theaterprojekt
.Vatta" mit Iugendlichen aus der -
Gemeinde. Dabei ging es um Zu-
wanderung und die Begegnung

- zwischen Christen und Muslimen
aus einem ganz anderen Blickwin-
kel. Orgel und Klavier stehen am 9.
Oktober bei einem Konzert im Mit-
telpunkt. Das ""Ensemble für Alte
Musik Wiescherhöfen" bietet am 10.
November mit .The English Con- -
nection" Musik bei Kerzenschein.
Zum "Litera~ischen' Herbst" lädt
die Thomaskirche am 15. Novem-
ber ein. Fortgesetzt wird die Reihe
am 12. Januar 2014 mit einem weih-
nachtlichen Nachklang. Vorläufiger
Schlusspunkt ist am 27. Juni 2014
mit einer Folk-Reise durch Europa
von "Modder Witsch". Alle Veran-
"släTfuIigen mit Äusnalfme diS' ti=-
terarischen Herbstes haben freien
Eintritt, wobei um eine Kollekte am
Ausgang gebeten wird. Nach jeder
Veranstaltung lädt ein kleiner Im-
biss zum Verweilen und zu Gesprä-
chen ein. rb -
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Vom Zuspruch überrascht
PRO JE K T Zweite Veranstaltungsreihe der ThomasKulturKirche Wiescherhö[en

WIESCHERHÖFEN - Die Thomas-
kirehe in Wiescherhäfen wird als
Kulturkirche weitergeführt. "Wir
waren überrascht vom Zuspruch
im ersten Jahr", meinte Pfarrer
Carsten Dietrich bei der Vorstel-
lung des neuen Programms. Das
Team der Kulturkirche konnte in
der ersten Programmreihe dop-
pelt so viele Besucher wie erwar-
tet begrüßen. "Wir hoffen im kom-
menden Jahr wieder an die 2000
Besucher zu erreichen", meinte
Pfarrer Dietrich zu den geplan-
ten 15 Veranstaltungen in dem
Gotteshaus. Auch Superintendent
Rüdiger Schuch lobte bei dem Ge-
spräch die Veranstaltungsreihe
in der 2012 ins Leben gerufenen
"ThomasKulturKirche".

Die Akustik in dem Gebäu-
de habe sich als besonders geeig-
net für Konzerte und Theaterauf-
-führungen erwiesen. Elke Herold,
Mitglied im Arbeitskreis Kultur-
kirche und Presbyterin, betonte,
dass auch, die Kunstausstellungen
"gut funktioniert" haben. Cars-
ten Dietrich ergänzte dazu: "Das
ist auch eine Chance: Hier sehen
Menschen Bilder, die sonst nicht
in Kunstausstellungen gehen." Su-
perintendent Schuch blickte zu-
rück: "Bei der Visitation 2010 ha-
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Das neue Programm stellte der Arbeitskreis .Thomaslculturkirche"
mit (von links) BIke Herold, Antje Styrie, Hanne Kreienfeld, Dr. Mir-
jam Springer und Pfarrer Carsten Dietrich gemeinsam mit Superin-
tendent Rüdiger Schuch in der Thomaskirche vor. FOTO REINHARD BALDAUF

ben wir gesehen, was für außer-
ordentliche Begabungen es in der
Gemeinde gibt. Das ist einfach ein
Riesenschatz." So gestalten neben
auswärtigen Gästen auch Grup-
pen aus der Kirchengemeinde die
Veranstaltungsreihe mit und brin-
gen vor allem Musik, aber auch
Theaterstücke und Lesungen zur
Aufführung. Kunstausstellungen
oder die "Filmsplitter" genannten

Filmvorführungen mit theologi-
scher Diskussion vervollstärrdigen
das abwechslungsreiche kulturel-
le Angebot. Als .Begegnungsort
auch für Menschen, die der Kir-
che nicht so nahestehen", bezeich-
nete Superintendent Schuch die
Kulturkirche. Ihre Einrichtung ist
nach den Worten von Presbyterin
Hanne Kreienfeld eine "Bereiche-
rung für alle, die in diesem Stadt-

• Infos: www.thomas-kulturkir-
ehe-hamm.de.


